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128 Bücher-Rundschau

sprochenen bäuerlichen «Hoch»zeiten mit denjenigen der kirchlichen Einheit ebenfalls

ab. Die Lektüre dieses Buches wird darum dem katholischen Leser Anlaß zur
Genugtuung und Freude, dem protestantischen hingegen Anlaß zur Besinnung und
Auseinandersetzung sein. Diese letztere wird dabei kaum um eine Zweifrontenstellung

herumkommen, gegen die Auffassungen des Verfassers einerseits, aber auch
gegen die bevölkerungs- uiid sozialpolitische Orientierung der eigenen protestantischen

Kirche selbst.
Das Werten des bäuerlichen Wohlergehens, ja eines Volkes überhaupt, kann

verschieden vorgenommen werden. Man braucht dazu an den verschiedenen
Beobachtungsposten verschiedene Maße. Eine idealistische und eine materialistische
Deutung müssen über die gleiche Zeit zu verschiedenen Werturteilen kommen. Aber
auch im Rahmen einer geistig-idealistischen Betrachtungsweise werden weltanschauliche

Überlegungen die Ansichten verschieden normieren. Diese Tatsache zwingt den
protestantischen Bauern von den in diesem Buche festgelegten Wohl und Weh, Böse
und 'Gut an verschiedenen Orten Abstand zu halten. Die protestantische
Lebensgestaltung hat dem Bauern Eigenarten und Empfindungen beigebracht, die ihn in
der freien Luft der Aufklärung ebenso glücklich leben lassen, wie den katholischen
Berufskollegen zur Zeit der klösterlichen Führung der schweizerischen Landwirtschaft.

Diese notwendige Distanzierung kann aber den Schreibenden nicht hindern,
die hohe Anerkennung gegenüber der Leistung des Verfassers auszusprechen, die
die hier vorgenommene klare Deutung bäuerlichen Wohlseins im katholischen
Lebensraum verdient. Auf alle Fälle drängt dieses katholische Buch die Frage
auf, wie lange es noch gehen wird, bis auf dem andern Fahrweg gleiche Beobachtungen

gemacht und gleiche Notizen geschrieben werden.
Der Rahmen dieser Buchbesprechung müßte stark gesprengt werden, wollte

man der protestantischen Besinnung gerecht werden, die dieses Buch im
reformierten Bauernhause fordert. Es ist der feierabendlichen Beschaulichkeit und dem
bekannten Grübeln bei bäuerlichen Arbeiten nicht entgangen, daß die reformierten
Kirchen in ihren sozialpolitischen Äußerungen immer mehr überwiegend urbanen
und nicht ruralen Standort verraten. Gewiß, die Kirche hat die Aufgabe, dem
Menschen und nicht dem Angehörigen eines Berufsstandes zu begegnen, hingegen darf
gefragt werden, wie in diesem Begegnen das notwendige Verstehen zum Ausdruck
kommt. Verstehen hat in diesem Sinne weitgefaßte Bedeutung, es ist nicht nur
Voraussetzung in der Seelsorge, es muß vor allem auch zum Ausdruck kommen in der
Ausübung des sogen, kirchlichen Wächteramtes. Gerade hier empfindet der bäuerliche

Protestant im Anblick dieses vorreformatorischen Einheitsbaues, den dieses Buch
drastisch darstellt, eine eigene Lücke. Es stehen zwar heute einige, namentlich junge
Pfarrer auf und erkennen und bekennen diesbezüglich; im Großen und Ganzen ist es
jedoch unverkennbar, daß die großen protestantischen sozialpolitischen Weichensteller

Blumhardt, Kutter und Ragaz in ihrem Tun die Welt-Zweiteilung der
materialistischen Geschichts- und Lebensauffassung des vorigen Jahrhunderts
mitbestimmen ließen, die den dritten Wirtschaftsraum, eben die Landwirtschaft, gar nicht
kennen wollte.

So gesehen ist das Werk Schwendimanns, trotz der teilweise subjektiven
Linienführung, den Bauern und den Freunden des Bauernstandes zur Freude und
zur Besinnung zu empfehlen. Rudolf Meier.
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